Reisebedingungen fiir Pauschalreisen J. Jacobs Verkehrsbetriebe GmbH

Sehr geehrte Kunden und Reisende,

die nachfolgenden Bestimmungen werden, soweit wirksam vereinbart, Inhalt des zwischen dem Kunden bzw. Reisenden, nachstehend einheitlich
+Reisender genannt, und J. Jacobs Verkehrsbetriebe GmbH, Sldarler LandstralRe 22, 26532 Grof3heide, nachstehend ,,JVB“ abgekirzt, zustande
kommenden Pauschalreisevertrages. Sie ergénzen die gesetzlichen Vorschriften der §§ 651a - y BGB (Burgerliches Gesetzbuch) und der Artikel 250

und 252 des EGBGB (Einfihrungsgesetz zum BGB) und fiillen diese aus.

Bitte lesen Sie diese Reisebedingungen vor lhrer Buchung sorgfiltig durch!

1. Abschluss des Pauschalreisevertrages; Verpflichtungen
des Reisenden; Hinweis zum Nichtbestehen von bestimm-
ten Widerrufsrechten

1.1. Fur alle Buchungswege gilt:

a) Grundlage des Angebots von JVB und der Buchung des Rei-
senden sind die Reiseausschreibung und die erganzenden Informati-
onen von JVB fir die jeweilige Reise, soweit diese dem Reisenden
bei der Buchung vorliegen.

b) Weicht der Inhalt der Reisebestatigung von JVB vom Inhalt der Bu-
chung ab, so liegt ein neues Angebot von JVB vor, an das JVB flr die
Dauer von 14 Tagen gebunden ist. Der Vertrag kommt auf der Grund-
lage dieses neuen Angebots zustande, soweit JVB bezliglich des
neuen Angebots auf die Anderung hingewiesen und seine vorvertrag-
lichen Informationspflichten erflillt hat und der Reisende innerhalb der
Bindungsfrist JVB die Annahme durch ausdriickliche Erklarung oder
Anzahlung erklart.

c) Die von JVB gegebenen vorvertraglichen Informationen tber we-
sentliche Eigenschaften der Reiseleistungen, den Reisepreis und alle
zusatzlichen Kosten, die Zahlungsmodalitaten, die Mindestteilneh-
merzahl und die Stornopauschalen (gem. Artikel 250 § 3 Nummer 1,
3 bis 5 und 7 EGBGB) werden nur dann nicht Bestandteil des Pau-
schalreisevertrages, sofern dies zwischen den Parteien ausdricklich
vereinbart ist.

d) Der Reisende haftet fiir alle vertraglichen Verpflichtungen von Mit-
reisenden, fir die er die Buchung vornimmt, wie fir seine eigenen,
soweit er eine entsprechende Verpflichtung durch ausdrickliche und
gesonderte Erklarung ibernommen hat.

1.2. Fur die Buchung, die miindlich, telefonisch, schriftlich, per E-
Mail oder per Telefax erfolgt, gilt:

a) Solche Buchungen (auf3er mindliche und telefonische) sollen mit
dem Buchungsformular von JVB erfolgen (bei E-Mails durch Ubermitt-
lung des ausgeflllten und unterzeichneten Buchungsformulars als An-
hang). Mit der Buchung bietet der Reisende JVB den Abschluss des
Pauschalreisevertrages verbindlich an. An die Buchung ist der Rei-
sende 8 Werktage gebunden.

b) Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Reisebestatigung (Annah-
meerklarung) durch JVB zustande. Bei oder unverziglich nach Ver-
tragsschluss wird JVB dem Reisenden eine den gesetzlichen Vorga-
ben entsprechende Reisebestatigung in Textform tUbermitteln, sofern
der Reisende nicht Anspruch auf eine Reisebestatigung in Papierform
nach Art. 250 § 6 Abs. (1) Satz 2 EGBGB hat, weil der Vertragsschluss
in gleichzeitiger kdrperlicher Anwesenheit beider Parteien oder auf3er-
halb von Geschéaftsraumen erfolgte.

1.3. Bei Buchungen im elektronischen Geschéftsverkehr (z.B. In-
ternet, App, Telemedien) gilt fiir den Vertragsabschluss:

a) Dem Reisenden wird der Ablauf der elektronischen Buchung in der
entsprechenden Anwendung von JVB erlautert.

b) Dem Reisenden steht zur Korrektur seiner Eingaben, zur L6-
schung oder zum Zuriicksetzen des gesamten Buchungsformu-
lars eine entsprechende Korrekturmaoglichkeit zur Verfiigung, deren
Nutzung erlautert wird.

c) Die zur Durchfiihrung der Onlinebuchung angebotenen Vertrags-
sprachen sind angegeben. Rechtlich maBgeblich ist ausschlieR-
lich die deutsche Sprache.

d) Soweit der Vertragstext von JVB im Onlinebuchungssystem ge-
speichert wird, wird der Reisende dariber und uber die Mdglichkeit
zum spateren Abruf des Vertragstextes unterrichtet.

e) Mit Betatigung des Buttons (der Schaltflache) "zahlungspflichtig
buchen“ bietet der Reisende JVB den Abschluss des Pauschalreise-
vertrages verbindlich an. An dieses Vertragsangebot ist der Rei-
sende 14 Werktage ab Absendung der elektronischen Erklarung ge-
bunden.

f) Dem Reisenden wird der Eingang seiner Buchung unverziiglich auf
elektronischem Weg bestatigt.

g) Die Ubermittlung der Buchung durch Betéatigung des Buttons "zah-
lungspflichtig buchen" begriindet keinen Anspruch des Reisenden
auf das Zustandekommen eines Pauschalreisevertrages entspre-
chend seiner Buchungsangaben. JVB ist vielmehr frei in der Ent-
scheidung, das Vertragsangebot des Reisenden anzunehmen oder
nicht.

h) Der Vertrag kommt durch den Zugang der Reisebestéitigung von
JVB beim Reisenden zu Stande.

Erfolgt die Reisebestatigung sofort nach Vornahme der Buchung des
Reisenden durch Betatigung des Buttons "zahlungspflichtig buchen®

durch entsprechende unmittelbare Darstellung der Reisebestatigung
am Bildschirm (Buchung in Echtzeit), so kommt der Pauschalreise-
vertrag mit Zugang und Darstellung dieser Reisebestatigung beim
Reisenden am Bildschirm zu Stande, ohne dass es einer Zwischen-
mitteilung Uber den Eingang seiner Buchung nach f) bedarf, soweit
dem Reisenden die Moglichkeit zur Speicherung auf einem dauerhaf-
ten Datentrager und zum Ausdruck der Reisebestatigung angeboten
wird. Die Verbindlichkeit des Pauschalreisevertrages ist jedoch nicht
davon abhangig, dass der Reisende diese Mdglichkeiten zur Speiche-
rung oder zum Ausdruck tatsachlich nutzt. JVB wird dem Reisenden
zusatzlich eine Ausfertigung der Reisebestatigung in Textform Uber-
mitteln.

1.4. JVB weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§
312 Abs. 7 BGB) bei Pauschalreisevertragen nach § 651a und § 651¢c
BGB, die im Fernabsatz (Briefe, Kataloge, Telefonanrufe, E-Mails,
Uber Mobilfunkdienst versendete Nachrichten (SMS) sowie Rundfunk,
Telemedien und Onlinedienste) abgeschlossen wurden, kein Wider-
rufsrecht besteht, sondern lediglich die gesetzlichen Rucktritts- und
Kundigungsrechte, insbesondere das Rucktrittsrecht gemal § 651h
BGB (siehe hierzu auch Ziff. 5). Ein Widerrufsrecht besteht jedoch,
wenn der Vertrag Uber Reiseleistungen nach § 651a BGB auferhalb
von Geschéaftsrdumen geschlossen worden ist, es sei denn, die miind-
lichen Verhandlungen, auf denen der Vertragsschluss beruht, sind auf
vorhergehende Bestellung des Verbrauchers gefiihrt worden; im letzt-
genannten Fall besteht ein Widerrufsrecht ebenfalls nicht.

2. Bezahlung

2.1. JVB und Reisevermittler diirfen Zahlungen auf den Reisepreis vor
Beendigung der Pauschalreise nur fordern oder annehmen, wenn ein
wirksamer Absicherungsvertrag besteht und dem Reisenden der Si-
cherungsschein mit Namen und Kontaktdaten des Absicherers in kla-
rer, verstandlicher und hervorgehobener Weise Ubergeben wurde.
Nach Vertragsabschluss wird gegen Aushandigung des Sicherungs-
scheines eine Anzahlung in Hohe von 20 % des Reisepreises zur Zah-
lung fallig. Die Restzahlung wird 21 Tage vor Reisebeginn fallig, so-
fern der Sicherungsschein ibergeben ist und die Reise nicht mehr aus
dem in Ziffer 7 genannten Grund abgesagt werden kann. Bei Buchun-
gen kurzer als 21 Tage vor Reisebeginn ist der gesamte Reisepreis
sofort zahlungsfallig.

2.2. Leistet der Reisende die Anzahlung und/oder die Restzahlung
nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungsfalligkeiten, obwohl
JVB zur ordnungsgemafien Erbringung der vertraglichen Leistungen
bereit und in der Lage ist, seine gesetzlichen Informationspflichten er-
fullt hat und kein gesetzliches oder vertragliches Aufrechnungs- oder
Zurlckbehaltungsrecht des Reisenden besteht, und hat der Reisende
den Zahlungsverzug zu vertreten, so ist JVB berechtigt, nach Mah-
nung mit Fristsetzung und nach Ablauf der Frist vom Pauschalreise-
vertrag zuriickzutreten und den Reisenden mit Rucktrittskosten ge-
maR Ziffer 5 zu belasten.

3. Anderungen von Vertragsinhalten vor Reisebeginn, die
nicht den Reisepreis betreffen

3.1. Abweichungen wesentlicher Eigenschaften von Reiseleistungen
von dem vereinbarten Inhalt des Pauschalreisevertrages, die nach
Vertragsabschluss notwendig werden und von JVB nicht wider Treu
und Glauben herbeigefiihrt wurden, sind JVB vor Reisebeginn gestat-
tet, soweit die Abweichungen unerheblich sind und den Gesamtzu-
schnitt der Reise nicht beeintrachtigen.

3.2. JVB ist verpflichtet, den Reisenden (iber Leistungsénderungen
unverziiglich nach Kenntnis von dem Anderungsgrund auf einem dau-
erhaften Datentrager (z.B. auch durch E-Mail, SMS oder Sprachnach-
richt) klar, verstandlich und in hervorgehobener Weise zu informieren.
3.3.Im Fall einer erheblichen Anderung einer wesentlichen Eigen-
schaft einer Reiseleistung oder der Abweichung von besonderen Vor-
gaben des Reisenden, die Inhalt des Pauschalreisevertrags geworden
sind, ist der Reisende berechtigt, innerhalb einer von JVB gleichzeitig
mit Mitteilung der Anderung gesetzten angemessenen Frist entweder
die Anderung anzunehmen oder unentgeltlich vom Pauschalreisever-
trag zurlickzutreten. Erklart der Reisende nicht innerhalb der von JVB
gesetzten Frist ausdriicklich gegeniiber JVB den Ruicktritt vom Pau-
schalreisevertrag, gilt die Anderung als angenommen.

3.4. Eventuelle Gewahrleistungsanspriiche bleiben unberihrt, soweit
die geanderten Leistungen mit Mangeln behaftet sind. Hatte JVB flr
die Durchfiihrung der gednderten Reise bzw. einer eventuell angebo-
tenen Ersatzreise bei gleichwertiger Beschaffenheit zum gleichen




Preis geringere Kosten, ist dem Reisenden der Differenzbetrag ent-
sprechend § 651m Abs. 2 BGB zu erstatten

4. Preiserhohung; Preissenkung

4.1. JVB behalt sich nach MalRgabe der § 651f, 651g BGB und der

nachfolgenden Regelungen vor, den im Pauschalreisevertrag verein-

barten Reisepreis zu erhohen, soweit sich eine nach Vertragsschluss

erfolgte

a) Erhéhung des Preises fur die Beférderung von Personen aufgrund

hoherer Kosten fur Treibstoff oder andere Energietrager,

b) Erhéhung der Steuern und sonstigen Abgaben fiir vereinbarte Rei-

seleistungen, wie Touristenabgaben, Hafen- oder Flughafengebiih-

ren, oder

c¢) Anderung der fiir die betreffende Pauschalreise geltenden Wech-

selkurse

unmittelbar auf den Reisepreis auswirkt.

4.2. Eine Erhohung des Reisepreises ist nur zulassig, sofern JVB den

Reisenden in Textform klar und verstandlich uber die Preiserhdhung

und deren Griinde unterrichtet und hierbei die Berechnung der Preis-

erhéhung mitteilt.

4.3. Die Preiserh6hung berechnet sich wie folgt:

a) Bei Erh6hung des Preises fiir die Beférderung von Personen nach

4.1a) kann JVB den Reisepreis nach MalRgabe der nachfolgenden Be-

rechnung erhéhen

= Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erhohung kann JVB vom
Reisenden den Erhéhungsbetrag verlangen.

= Anderenfalls werden die vom Beférderungsunternehmen pro Befor-
derungsmittel geforderten, zusatzlichen Beférderungskosten durch
die Zahl der Sitzplatze des vereinbarten Beférderungsmittels geteilt.
Den sich so ergebenden Erhéhungsbetrag fir den Einzelplatz kann
JVB vom Reisenden verlangen.

b) Bei Erhéhung der Steuern und sonstigen Abgaben gem. 4.1b) kann

der Reisepreis um den entsprechenden, anteiligen Betrag heraufge-

setzt werden.

c) Bei Erhéhung der Wechselkurse gem. 4.1c) kann der Reisepreis in

dem Umfang erhéht werden, in dem sich die Reise dadurch fir JVB

verteuert hat

4.4. JVB ist verpflichtet, dem Reisenden auf sein Verlangen hin eine

Senkung des Reisepreises einzuraumen, wenn und soweit sich die in

4.1 a) -c) genannten Preise, Abgaben oder Wechselkurse nach Ver-

tragsschluss und vor Reisebeginn geadndert haben und dies zu niedri-

geren Kosten fir JVB fiihrt. Hat der Reisende mehr als den hiernach

geschuldeten Betrag gezahlt, ist der Mehrbetrag von JVB zu erstatten.

JR darf jedoch von dem zu erstattenden Mehrbetrag die JVB tatsach-

lich entstandenen Verwaltungsausgaben abziehen. JVB hat dem Rei-

senden auf dessen Verlangen nachzuweisen, in welcher Hohe Ver-

waltungsausgaben entstanden sind.

4.5. Preiserhéhungen sind nur bis zum 20. Tag vor Reisebeginn

eingehend beim Reisenden zulédssig.

4.6. Bei Preiserhohungen von mehr als 8 % ist der Reisende berech-

tigt, innerhalb einer von JVB gleichzeitig mit Mitteilung der Preiserhé-

hung gesetzten angemessenen Frist entweder die Anderung anzu-

nehmen oder unentgeltlich vom Pauschalreisevertrag zurtickzutreten.

Erklart der Reisende nicht innerhalb der von JVB gesetzten Frist aus-

dricklich gegenliber JVB den Rucktritt vom Pauschalreisevertrag, gilt

die Anderung als angenommen.

5. Riicktritt durch den Reisenden vor Reisebeginn; Stornokos-
ten

5.1. Der Reisende kann jederzeit vor Reisebeginn vom Pauschalrei-
severtrag zurlcktreten. Der RUcktritt ist gegentber JVB unter der vor-
stehend/nachfolgend angegebenen Anschrift zu erklaren; falls die
Reise Uber einen Reisevermittler gebucht wurde, kann der Rucktritt
auch diesem gegeniber erklart werden. Dem Reisenden wird emp-
fohlen, den Rucktritt in Textform zu erklaren.

5.2. Tritt der Reisende vor Reisebeginn zurlick oder tritt der Reisende
die Reise nicht an, so verliert JVB den Anspruch auf den Reisepreis.
Stattdessen kann JVB eine angemessene Entschadigung verlangen,
soweit der Rucktritt nicht von JVB zu vertreten ist. JVB kann keine
Entschadigung verlangen, soweit am Bestimmungsort oder in dessen
unmittelbarer Nahe unvermeidbare, auflergewdhnliche Umstande
auftreten, die die Durchfiihrung der Pauschalreise oder die Beforde-
rung von Personen an den Bestimmungsort erheblich beeintrachtigen;
Umstande sind unvermeidbar und auf3ergewohnlich, wenn sie nicht
der Kontrolle der Partei, die sich hierauf beruft; unterliegen und sich
ihre Folgen auch dann nicht hatten vermeiden lassen, wenn alle zu-
mutbaren Vorkehrungen getroffen worden waren.

5.3. JVB hat die nachfolgenden Entschadigungspauschalen unter Be-
rlicksichtigung des Zeitraums zwischen der Riicktrittserklarung und
dem Reisebeginn sowie unter Berticksichtigung der erwarteten Er-
sparnis von Aufwendungen und des erwarteten Erwerbs durch ander-
weitige Verwendungen der Reiseleistungen festgelegt. Die Entschadi-
gung wird nach dem Zeitpunkt des Zugangs der Rucktrittserklarung
wie folgt mit der jeweiligen Stornostaffel berechnet:

bis 45 Tage vor Reiseantritt

vom 44. bis 31. Tag vor Reiseantritt
vom 30. bis 15. Tag vor Reiseantritt
vom 14. bis 7. Tag vor Reiseantritt
vom 6. bis 2. Tag vor Reiseantritt 80% des Gesamtpreises

ab 1 Tag und bei Nichtanreise 90% des Gesamtpreises

Bei Reisen mit hochwertigen Eintrittskarten gelten gesonderte Bedin-
gungen.

25% des Gesamtpreises
40% des Gesamtpreises
50% des Gesamtpreises
75% des Gesamtpreises

5.4. Dem Reisenden bleibt es in jedem Fall unbenommen, JVB nach-
zuweisen, dass JVB Uberhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer
Schaden entstanden ist als die von JVB geforderte Entschadigungs-
pauschale.

5.5. Eine Entschadigungspauschale gem. Ziffer 5.3 gilt als nicht fest-
gelegt und vereinbart, soweit JVB nachweist, dass JVB wesentlich
héhere Aufwendungen entstanden sind, als der kalkulierte Betrag der
Pauschale gemaR Ziffer 5.3. In diesem Fall ist JVB verpflichtet, die
geforderte Entschadigung unter Beriicksichtigung der ersparten Auf-
wendungen und des Erwerbs einer etwaigen, anderweitigen Verwen-
dung der Reiseleistungen konkret zu beziffern und zu begriinden.
5.6. Ist JVB infolge eines Rucktritts zur Rickerstattung des Reiseprei-
ses verpflichtet, bleibt § 651h Abs. 5 BGB unberihrt.

5.7. Das gesetzliche Recht des Reisenden, gemaR § 651 e BGB von
JVB durch Mitteilung auf einem dauerhaften Datentrager zu verlan-
gen, dass statt seiner ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem
Pauschalreisevertrag eintritt, bleibt durch die vorstehenden Bedingun-
gen unberthrt. Eine solche Erklarung ist in jedem Fall rechtzeitig,
wenn sie JVB 7 Tage vor Reisebeginn zugeht.

5.8. Der Abschluss einer Reiseriicktrittskostenversicherung so-
wie einer Versicherung zur Deckung der Riickfiihrungskosten bei
Unfall oder Krankheit wird dringend empfohlen.

6. Umbuchungen

6.1. Ein Anspruch des Reisenden nach Vertragsabschluss auf Ande-
rungen hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des
Reiseantritts, der Unterkunft, der Verpflegungsart, der Beférderungs-
art oder sonstiger Leistungen (Umbuchung) besteht nicht. Dies gilt
nicht, wenn die Umbuchung erforderlich ist, weil JVB keine, unzu-
reichende oder falsche vorvertragliche Informationen gemag Art. 250
§ 3 EGBGB gegeniiber dem Reisenden gegeben hat; in diesem Fall
ist die Umbuchung kostenlos mdglich. Wird in den Gbrigen Fallen auf
Wunsch des Reisenden dennoch eine Umbuchung vorgenommen,
kann JVB bei Einhaltung der nachstehenden Fristen ein Umbu-
chungsentgelt vom Reisenden pro von der Umbuchung betroffenen
Reisenden erheben. Soweit vor der Zusage der Umbuchung nichts
anderes im Einzelfall vereinbart ist, betragt das Umbuchungsentgelt
jeweils bis zu dem Zeitpunkt des Beginns der zweiten Stornostaffel-
stufe der jeweiligen Reiseart gemaR vorstehender Regelung in Ziffer
5 € 25,- pro betroffenen Reisenden. Etwaig im Zuge der Umbuchung
resultierende héhere Reisekosten sind vom Reisenden zusatzlich zu
bezahlen. Sofern im Zuge der Umbuchung geringere Reisekosten re-
sultieren sollten, wird dies entsprechend zugunsten des Reisenden
berucksichtigt.

6.2. Umbuchungswiinsche des Reisenden, die nach Ablauf der Fris-
ten erfolgen, kénnen, sofern ihre Durchfiihrung tberhaupt mdglich ist,
nur nach Rucktritt vom Pauschalreisevertrag gemaf Ziffer 5 zu den
Bedingungen und gleichzeitiger Neuanmeldung durchgefiihrt werden.
Dies gilt nicht bei Umbuchungswiinschen, die nur geringfligige Kosten
verursachen.

7. Ricktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl

7.1. JVB kann bei Nichterreichen einer Mindestteilnehmerzahl nach
Mafgabe folgender Regelungen zuricktreten:

a) Die Mindestteilnehmerzahl und der spateste Zeitpunkt des Zu-
gangs der Ricktrittserklarung von JVB beim Reisenden muss in der
jeweiligen vorvertraglichen Unterrichtung angegeben sein.

b) JVB hat die Mindestteiinehmerzahl und die spateste Rucktrittsfrist
in der Reisebestatigung anzugeben.

c) JVB ist verpflichtet, dem Reisenden gegenlber die Absage der
Reise unverziiglich zu erklaren, wenn feststeht, dass die Reise wegen
Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgefihrt wird.

d) Ein Rucktritt von JVB spater als 3 Wochen vor Reisebeginn ist un-
zulassig.

7.2. Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgefiihrt, erhalt der
Reisende auf den Reisepreis geleistete Zahlungen unverziiglich zu-
rlick, Ziffer 5.6. gilt entsprechend.

8. Kiindigung aus verhaltensbedingten Griinden

8.1. JVB kann den Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung einer Frist
kiindigen, wenn der Reisende ungeachtet einer Abmahnung von JVB
nachhaltig stért oder wenn der Reisende sich in solchem MafR} ver-



tragswidrig verhalt, dass die sofortige Aufhebung des Vertrages ge-
rechtfertigt ist. Dies gilt nicht, soweit das vertragswidrige Verhalten ur-
sachlich auf einer Verletzung von Informationspflichten von JVB be-
ruht.

8.2. Kiindigt JVB, so behalt JVB den Anspruch auf den Reisepreis;
JVB muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie
diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die JVB aus einer anderweiti-
gen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung er-
langt, einschlief3lich der von den Leistungstragern gutgebrachten Be-
trage.

9. Obliegenheiten des Reisenden

liche Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devisenvorschrif-
ten. Nachteile, die aus der Nichtbeachtung dieser Vorschriften er-
wachsen, z. B. die Zahlung von Rucktrittskosten, gehen zu Lasten des
Reisenden. Dies gilt nicht, wenn JVB nicht, unzureichend oder falsch
informiert hat.

12.3. JVB haftet nicht fir die rechtzeitige Erteilung und den Zugang
notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn
der Reisende JVB mit der Besorgung beauftragt hat, es sei denn, dass
JVB eigene Pflichten schuldhaft verletzt hat.

13. Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien
(insbesondere dem Corona-Virus)

9.1. Reiseunterlagen

Der Reisende hat JVB oder seinen Reisevermittler, tiber den der Rei-
sende die Pauschalreise gebucht hat, zu informieren, wenn der Rei-
sende die notwendigen Reiseunterlagen (z.B. Flugschein, Hotelgut-
schein) nicht innerhalb der von JVB mitgeteilten Frist erhalt.

9.2. Mangelanzeige / Abhilfeverlangen

a) Wird die Reise nicht frei von Reiseméangeln erbracht, so kann der
Reisende Abhilfe verlangen.

b) Soweit JVB infolge einer schuldhaften Unterlassung der Mangelan-
zeige nicht Abhilfe schaffen konnte, kann der Reisende weder Minde-
rungsanspriiche nach § 651m BGB noch Schadensersatzanspriiche
nach § 651n BGB geltend machen.

c) Der Reisende ist verpflichtet, seine Mangelanzeige unverzuglich
dem Vertreter von JVB vor Ort zur Kenntnis zu geben. Der Busfahrer
ist ohne ausdruckliche Erklarung von JVB nicht Vertreter von JVB. Ist
ein Vertreter von JVB vor Ort nicht vorhanden und vertraglich nicht
geschuldet, sind etwaige Reisemangel an JVB unter der mitgeteilten
Kontaktstelle von JVB zur Kenntnis zu bringen; lber die Erreichbarkeit
des Vertreters von JVB bzw. seiner Kontaktstelle vor Ort wird in der
Reisebestatigung unterrichtet. Der Reisende kann jedoch die Mangel-
anzeige auch seinem Reisevermittler, Gber den er die Pauschalreise
gebucht hat, zur Kenntnis bringen.

d) Der Vertreter von JVB ist beauftragt, fir Abhilfe zu sorgen, sofern
dies moglich ist. Er ist jedoch nicht befugt, Anspriiche anzuerkennen.
9.3. Fristsetzung vor Kiindigung

Will der Reisende den Pauschalreisevertrag wegen eines Reiseman-
gels der in § 651i Abs. (2) BGB bezeichneten Art, sofern er erheblich
ist, nach § 6511 BGB kuindigen, hat der Reisende JVB zuvor eine an-
gemessene Frist zur Abhilfeleistung zu setzen. Dies gilt nur dann
nicht, wenn die Abhilfe von JVB verweigert wird oder wenn die sofor-
tige Abhilfe notwendig ist.

10. Beschrankung der Haftung

10.1. Die vertragliche Haftung von JVB fiir Schaden, die nicht aus der
Verletzung des Lebens, des Korpers oder der Gesundheit resultieren
und nicht schuldhaft herbeigefiihrt wurden, ist auf den dreifachen Rei-
sepreis beschrankt. Méglicherweise darlberhinausgehende Anspri-
che nach dem Montrealer Ubereinkommen bzw. dem Luftverkehrsge-
setz bleiben von dieser Haftungsbeschrankung unberihrt.

10.2. JVB haftet nicht fir Leistungsstérungen, Personen- und Sach-
schaden im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen
lediglich vermittelt werden (z.B. vermittelte Ausfliige, Sportveranstal-
tungen, Theaterbesuche, Ausstellungen), wenn diese Leistungen in
der jeweiligen Leistungsausschreibung und der Buchungsbestatigung
ausdriicklich und unter Angabe der Identitat und Anschrift des vermit-
telten Vertragspartners als Fremdleistungen so eindeutig gekenn-
zeichnet wurden, dass sie fir den Reisenden erkennbar nicht Be-
standteil der Pauschalreise von JVB sind und im Ubrigen die Vorga-
ben der §§ 651b, 651c, 651w, 651y BGB ordnungsgeman erfiillt wur-
den.

10.3. JVB haftet jedoch, wenn und soweit fir einen Schaden des Rei-
senden die Verletzung von Hinweis-, Aufklarungs- oder Organisati-
onspflichten von JVB ursachlich geworden ist.

11. Geltendmachung von Anspriichen; Adressat

Anspriiche nach § 651i Abs. (3) Nr. 2, 4-7 BGB hat der Reisende ge-
genlber JVB geltend zu machen. Die Geltendmachung kann auch
Uber den Reisevermittler erfolgen, wenn die Pauschalreise Uber die-
sen Reisevermittler gebucht war. Die in § 651 i Abs. (3) BGB aufge-
fuhrten vertraglichen Anspriiche verjahren in zwei Jahren. Die Verjah-
rung beginnt mit dem Tag, an dem die Reise dem Vertrag nach enden
sollte. Eine Geltendmachung in Textform wird empfohlen.

12. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften

12.1. JVB wird den Reisenden Uber allgemeine Pass- und Visaerfor-
dernisse sowie gesundheitspolizeiliche Formalitdten des Bestim-
mungslandes einschlieBlich der ungefahren Fristen fir die Erlangung
von gegebenenfalls notwendigen Visa vor Vertragsabschluss sowie
liber deren evtl. Anderungen vor Reiseantritt unterrichten.

12.2. Der Reisende ist verantwortlich fiir das Beschaffen und Mitfih-
ren der behdrdlich notwendigen Reisedokumente, eventuell erforder-

13.1. Die Parteien sind sich einig, dass die vereinbarten Reiseleistun-
gen durch die jeweiligen Leistungserbringer stets unter Einhaltung und
nach Mafigaben der zum jeweiligen Reisezeitpunkt geltenden behoérd-
lichen Vorgaben und Auflagen erbracht werden.

13.2. Der Reisende erklart sich einverstanden, angemessene Nut-
zungsregelungen oder -beschrankungen der Leistungserbringer bei
der Inanspruchnahme von Reiseleistungen zu beachten und im Falle
von auftretenden typischen Krankheitssymptomen die Reiseleitung
und den Leistungstrager unverziglich zu verstandigen. Der Fahrer
des Busses ist vorbehaltlich einer ausdricklichen anderslautenden Er-
klarung von JVB gem. Ziffer 9.2c) nicht Vertreter von JVB zur Entge-
gennahme von Meldungen und Reklamationen.

13.3. Durch die vorstehenden Regelungen bleiben die Rechte des
Reisenden aus § 651i BGB unberihrt.

14. Alternative Streitbeilegung; Rechtswahl- und Gerichts-
standsvereinbarung

14.1. JVB weist im Hinblick auf das Gesetz uber Verbraucherstreitbei-
legung darauf hin, dass JVB nicht an einer freiwilligen Verbraucher-
streitbeilegung teilnimmt. Sofern und soweit eine Verbraucherstreit-
beilegung zukiinftig fur JVB verpflichtend wirde, informiert JVB die
dementsprechend betroffenen Verbraucher hierGiber in geeigneter
Form.

14.2. Fur Reisende, die nicht Angehdrige eines Mitgliedstaats der Eu-
ropaischen Union oder Schweizer Staatsburger sind, wird fir das ge-
samte Rechts- und Vertragsverhaltnis zwischen dem Reisenden und
JVB die ausschlieBliche Geltung des deutschen Rechts vereinbart.
Solche Reisende kénnen JVB ausschlief3lich am Sitz von JVB verkla-
gen.

14.3. Fur Klagen von JVB gegen Reisenden, bzw. Vertragspartner
des Pauschalreisevertrages, die Kaufleute, juristische Personen des
offentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohn-
sitz oder gewohnlichen Aufenthaltsort im Ausland haben, oder deren
Wohnsitz oder gewohnlicher Aufenthalt im Zeitpunkt der Klageerhe-
bung nicht bekannt ist, wird als Gerichtsstand der Sitz von JVB ver-
einbart.

15. Bankverbindung

Reisezahlungen (Anzahlung und Restzahlung) sind auf folgendes
Bankkonto vorzunehmen:

J. Jacobs Verkehrsbetriebe GmbH
Raiffeisenbank Fresena eG

IBAN DE24 2836 1592 1806 2610 03
BIC GENODEF1MAR

Bei Uberweisungen bitte das Reiseziel/Reisenummer angeben!

© Diese Reisebedingungen sind urheberrechtlich geschiitzt; Bundesver-
band Deutscher Omnibusunternehmen e. V. und TourLaw - Noll | Hiitten |
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Reiseveranstalter ist:

J. Jacobs Verkehrsbetriebe GmbH
Geschéftsfiihrer: Keno Bohlen

Sudarler LandstralRe 22

26532 GroRheide-Sidarle

Telefon 04936 - 414 und 04936 - 917889 0
Telefax 04936 - 417

Internet www.jacobs-reisedienst.de

E-Mail info@)jacobs-reisedienst.de

USt.-ID-Nr. DE459670885
Steuer-Nr. 58/200/18407
Amtsgericht Aurich
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	1. Abschluss des Pauschalreisevertrages; Verpflichtungen des Reisenden; Hinweis zum Nichtbestehen von bestimmten Widerrufsrechten
	1.1. Für alle Buchungswege gilt:
	a) Grundlage des Angebots von JVB und der Buchung des Reisenden sind die Reiseausschreibung und die ergänzenden Informationen von JVB für die jeweilige Reise, soweit diese dem Reisenden bei der Buchung vorliegen.
	b) Weicht der Inhalt der Reisebestätigung von JVB vom Inhalt der Buchung ab, so liegt ein neues Angebot von JVB vor, an das JVB für die Dauer von 14 Tagen gebunden ist. Der Vertrag kommt auf der Grundlage dieses neuen Angebots zustande, soweit JVB bez...
	c)  Die von JVB gegebenen vorvertraglichen Informationen über wesentliche Eigenschaften der Reiseleistungen, den Reisepreis und alle zusätzlichen Kosten, die Zahlungsmodalitäten, die Mindestteilnehmerzahl und die Stornopauschalen (gem. Artikel 250 § 3...
	d) Der Reisende haftet für alle vertraglichen Verpflichtungen von Mitreisenden, für die er die Buchung vornimmt, wie für seine eigenen, soweit er eine entsprechende Verpflichtung durch ausdrückliche und gesonderte Erklärung übernommen hat.

	1.2. Für die Buchung, die mündlich, telefonisch, schriftlich, per E-Mail oder per Telefax erfolgt, gilt:
	a) Solche Buchungen (außer mündliche und telefonische) sollen mit dem Buchungsformular von JVB erfolgen (bei E-Mails durch Übermittlung des ausgefüllten und unterzeichneten Buchungsformulars als Anhang). Mit der Buchung bietet der Reisende JVB den Abs...
	b) Der Vertrag kommt mit dem Zugang der Reisebestätigung (Annahmeerklärung) durch JVB zustande. Bei oder unverzüglich nach Vertragsschluss wird JVB dem Reisenden eine den gesetzlichen Vorgaben entsprechende Reisebestätigung in Textform übermitteln, so...

	1.3. Bei Buchungen im elektronischen Geschäftsverkehr (z.B. Internet, App, Telemedien) gilt für den Vertragsabschluss:
	a) Dem Reisenden wird der Ablauf der elektronischen Buchung in der entsprechenden Anwendung von JVB erläutert.
	b) Dem Reisenden steht zur Korrektur seiner Eingaben, zur Löschung oder zum Zurücksetzen des gesamten Buchungsformulars eine entsprechende Korrekturmöglichkeit zur Verfügung, deren Nutzung erläutert wird.
	c) Die zur Durchführung der Onlinebuchung angebotenen Vertragssprachen sind angegeben. Rechtlich maßgeblich ist ausschließlich die deutsche Sprache.
	d) Soweit der Vertragstext von JVB im Onlinebuchungssystem gespeichert wird, wird der Reisende darüber und über die Möglichkeit zum späteren Abruf des Vertragstextes unterrichtet.
	e) Mit Betätigung des Buttons (der Schaltfläche) "zahlungspflichtig buchen“ bietet der Reisende JVB den Abschluss des Pauschalreisevertrages verbindlich an. An dieses Vertragsangebot ist der Reisende 14 Werktage ab Absendung der elektronischen Erkläru...
	f) Dem Reisenden wird der Eingang seiner Buchung unverzüglich auf elektronischem Weg bestätigt.
	g) Die Übermittlung der Buchung durch Betätigung des Buttons "zahlungspflichtig buchen" begründet keinen Anspruch des Reisenden auf das Zustandekommen eines Pauschalreisevertrages entsprechend seiner Buchungsangaben. JVB ist vielmehr frei in der Entsc...
	h)  Der Vertrag kommt durch den Zugang der Reisebestätigung von JVB beim Reisenden zu Stande.
	Erfolgt die Reisebestätigung sofort nach Vornahme der Buchung des Reisenden durch Betätigung des Buttons "zahlungspflichtig buchen“ durch entsprechende unmittelbare Darstellung der Reisebestätigung am Bildschirm (Buchung in Echtzeit), so kommt der Pau...

	1.4. JVB weist darauf hin, dass nach den gesetzlichen Vorschriften (§ 312 Abs. 7 BGB) bei Pauschalreiseverträgen nach § 651a und § 651c BGB, die im Fernabsatz (Briefe, Kataloge, Telefonanrufe, E-Mails, über Mobilfunkdienst versendete Nachrichten (SMS)...

	2. Bezahlung
	2.1. JVB und Reisevermittler dürfen Zahlungen auf den Reisepreis vor Beendigung der Pauschalreise nur fordern oder annehmen, wenn ein wirksamer Absicherungsvertrag besteht und dem Reisenden der Sicherungsschein mit Namen und Kontaktdaten des Absichere...
	2.2. Leistet der Reisende die Anzahlung und/oder die Restzahlung nicht entsprechend den vereinbarten Zahlungsfälligkeiten, obwohl JVB zur ordnungsgemäßen Erbringung der vertraglichen Leistungen bereit und in der Lage ist, seine gesetzlichen Informatio...

	3. Änderungen von Vertragsinhalten vor Reisebeginn, die nicht den Reisepreis betreffen
	3.1. Abweichungen wesentlicher Eigenschaften von Reiseleistungen von dem vereinbarten Inhalt des Pauschalreisevertrages, die nach Vertragsabschluss notwendig werden und von JVB nicht wider Treu und Glauben herbeigeführt wurden, sind JVB vor Reisebegin...
	3.2. JVB ist verpflichtet, den Reisenden über Leistungsänderungen unverzüglich nach Kenntnis von dem Änderungsgrund auf einem dauerhaften Datenträger (z.B. auch durch E-Mail, SMS oder Sprachnachricht) klar, verständlich und in hervorgehobener Weise zu...
	3.3. Im Fall einer erheblichen Änderung einer wesentlichen Eigenschaft einer Reiseleistung oder der Abweichung von besonderen Vorgaben des Reisenden, die Inhalt des Pauschalreisevertrags geworden sind, ist der Reisende berechtigt, innerhalb einer von ...
	3.4. Eventuelle Gewährleistungsansprüche bleiben unberührt, soweit die geänderten Leistungen mit Mängeln behaftet sind. Hatte JVB für die Durchführung der geänderten Reise bzw. einer eventuell angebotenen Ersatzreise bei gleichwertiger Beschaffenheit ...

	4. Preiserhöhung; Preissenkung
	4.1. JVB behält sich nach Maßgabe der § 651f, 651g BGB und der nachfolgenden Regelungen vor, den im Pauschalreisevertrag vereinbarten Reisepreis zu erhöhen, soweit sich eine nach Vertragsschluss erfolgte
	a) Erhöhung des Preises für die Beförderung von Personen aufgrund höherer Kosten für Treibstoff oder andere Energieträger,
	b) Erhöhung der Steuern und sonstigen Abgaben für vereinbarte Reiseleistungen, wie Touristenabgaben, Hafen- oder Flughafengebühren, oder
	c) Änderung der für die betreffende Pauschalreise geltenden Wechselkurse

	4.2. Eine Erhöhung des Reisepreises ist nur zulässig, sofern JVB den Reisenden in Textform klar und verständlich über die Preiserhöhung und deren Gründe unterrichtet und hierbei die Berechnung der Preiserhöhung mitteilt.
	4.3. Die Preiserhöhung berechnet sich wie folgt:
	a) Bei Erhöhung des Preises für die Beförderung von Personen nach 4.1a) kann JVB den Reisepreis nach Maßgabe der nachfolgenden Berechnung erhöhen
	◼ Bei einer auf den Sitzplatz bezogenen Erhöhung kann JVB vom Reisenden den Erhöhungsbetrag verlangen.
	◼ Anderenfalls werden die vom Beförderungsunternehmen pro Beförderungsmittel geforderten, zusätzlichen Beförderungskosten durch die Zahl der Sitzplätze des vereinbarten Beförderungsmittels geteilt. Den sich so ergebenden Erhöhungsbetrag für den Einzel...

	b) Bei Erhöhung der Steuern und sonstigen Abgaben gem. 4.1b) kann der Reisepreis um den entsprechenden, anteiligen Betrag heraufgesetzt werden.
	c) Bei Erhöhung der Wechselkurse gem. 4.1c) kann der Reisepreis in dem Umfang erhöht werden, in dem sich die Reise dadurch für JVB verteuert hat

	4.4. JVB ist verpflichtet, dem Reisenden auf sein Verlangen hin eine Senkung des Reisepreises einzuräumen, wenn und soweit sich die in 4.1 a) -c) genannten Preise, Abgaben oder Wechselkurse nach Vertragsschluss und vor Reisebeginn geändert haben und d...
	4.5. Preiserhöhungen sind nur bis zum 20. Tag vor Reisebeginn eingehend beim Reisenden zulässig.
	4.6. Bei Preiserhöhungen von mehr als 8 % ist der Reisende berechtigt, innerhalb einer von JVB gleichzeitig mit Mitteilung der Preiserhöhung gesetzten angemessenen Frist entweder die Änderung anzunehmen oder unentgeltlich vom Pauschalreisevertrag zurü...

	5. Rücktritt durch den Reisenden vor Reisebeginn; Stornokosten
	5.1. Der Reisende kann jederzeit vor Reisebeginn vom Pauschalreisevertrag zurücktreten. Der Rücktritt ist gegenüber JVB unter der vorstehend/nachfolgend angegebenen Anschrift zu erklären; falls die Reise über einen Reisevermittler gebucht wurde, kann ...
	5.2. Tritt der Reisende vor Reisebeginn zurück oder tritt der Reisende die Reise nicht an, so verliert JVB den Anspruch auf den Reisepreis. Stattdessen kann JVB eine angemessene Entschädigung verlangen, soweit der Rücktritt nicht von JVB zu vertreten ...
	5.3. JVB hat die nachfolgenden Entschädigungspauschalen unter Berücksichtigung des Zeitraums zwischen der Rücktrittserklärung und dem Reisebeginn sowie unter Berücksichtigung der erwarteten Ersparnis von Aufwendungen und des erwarteten Erwerbs durch a...
	bis 45 Tage vor Reiseantritt  25% des Gesamtpreises
	vom 44. bis 31. Tag  vor Reiseantritt 40% des Gesamtpreises
	vom 30. bis 15. Tag  vor Reiseantritt 50% des Gesamtpreises
	vom 14. bis   7. Tag  vor Reiseantritt 75% des Gesamtpreises
	vom   6. bis   2. Tag  vor Reiseantritt 80% des Gesamtpreises
	ab      1 Tag und bei Nichtanreise 90% des Gesamtpreises
	Bei Reisen mit hochwertigen Eintrittskarten gelten gesonderte Bedingungen.
	5.4. Dem Reisenden bleibt es in jedem Fall unbenommen, JVB nachzuweisen, dass JVB überhaupt kein oder ein wesentlich niedrigerer Schaden entstanden ist als die von JVB geforderte Entschädigungspauschale.
	5.5. Eine Entschädigungspauschale gem. Ziffer 5.3 gilt als nicht festgelegt und vereinbart, soweit JVB nachweist, dass JVB wesentlich höhere Aufwendungen entstanden sind, als der kalkulierte Betrag der Pauschale gemäß Ziffer 5.3. In diesem Fall ist JV...
	5.6. Ist JVB infolge eines Rücktritts zur Rückerstattung des Reisepreises verpflichtet, bleibt § 651h Abs. 5 BGB unberührt.
	5.7. Das gesetzliche Recht des Reisenden, gemäß § 651 e BGB von JVB durch Mitteilung auf einem dauerhaften Datenträger zu verlangen, dass statt seiner ein Dritter in die Rechte und Pflichten aus dem Pauschalreisevertrag eintritt, bleibt durch die vors...
	5.8. Der Abschluss einer Reiserücktrittskostenversicherung sowie einer Versicherung zur Deckung der Rückführungskosten bei Unfall oder Krankheit wird dringend empfohlen.

	6. Umbuchungen
	6.1. Ein Anspruch des Reisenden nach Vertragsabschluss auf Änderungen hinsichtlich des Reisetermins, des Reiseziels, des Ortes des Reiseantritts, der Unterkunft, der Verpflegungsart, der Beförderungsart oder sonstiger Leistungen (Umbuchung) besteht ni...
	6.2. Umbuchungswünsche des Reisenden, die nach Ablauf der Fristen erfolgen, können, sofern ihre Durchführung überhaupt möglich ist, nur nach Rücktritt vom Pauschalreisevertrag gemäß Ziffer 5 zu den Bedingungen und gleichzeitiger Neuanmeldung durchgefü...

	7. Rücktritt wegen Nichterreichens der Mindestteilnehmerzahl
	7.1. JVB kann bei Nichterreichen einer Mindestteilnehmerzahl nach Maßgabe folgender Regelungen zurücktreten:
	a)  Die Mindestteilnehmerzahl und der späteste Zeitpunkt des Zugangs der Rücktrittserklärung von JVB beim Reisenden muss in der jeweiligen vorvertraglichen Unterrichtung angegeben sein.
	b) JVB hat die Mindestteilnehmerzahl und die späteste Rücktrittsfrist in der Reisebestätigung anzugeben.
	c) JVB ist verpflichtet, dem Reisenden gegenüber die Absage der Reise unverzüglich zu erklären, wenn feststeht, dass die Reise wegen Nichterreichen der Mindestteilnehmerzahl nicht durchgeführt wird.
	d) Ein Rücktritt von JVB später als 3 Wochen vor Reisebeginn ist unzulässig.

	7.2. Wird die Reise aus diesem Grund nicht durchgeführt, erhält der Reisende auf den Reisepreis geleistete Zahlungen unverzüglich zurück, Ziffer 5.6. gilt entsprechend.

	8. Kündigung aus verhaltensbedingten Gründen
	8.1. JVB kann den Pauschalreisevertrag ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn der Reisende ungeachtet einer Abmahnung von JVB nachhaltig stört oder wenn der Reisende sich in solchem Maß vertragswidrig verhält, dass die sofortige Aufhebung des Vert...
	8.2. Kündigt JVB, so behält JVB den Anspruch auf den Reisepreis; JVB muss sich jedoch den Wert der ersparten Aufwendungen sowie diejenigen Vorteile anrechnen lassen, die JVB aus einer anderweitigen Verwendung der nicht in Anspruch genommenen Leistung ...

	9. Obliegenheiten des Reisenden
	9.1. Reiseunterlagen
	Der Reisende hat JVB oder seinen Reisevermittler, über den der Reisende die Pauschalreise gebucht hat, zu informieren, wenn der Reisende die notwendigen Reiseunterlagen (z.B. Flugschein, Hotelgutschein) nicht innerhalb der von JVB mitgeteilten Frist e...

	9.2. Mängelanzeige / Abhilfeverlangen
	a) Wird die Reise nicht frei von Reisemängeln erbracht, so kann der Reisende Abhilfe verlangen.
	b) Soweit JVB infolge einer schuldhaften Unterlassung der Mängelanzeige nicht Abhilfe schaffen konnte, kann der Reisende weder Minderungsansprüche nach § 651m BGB noch Schadensersatzansprüche nach § 651n BGB geltend machen.
	c) Der Reisende ist verpflichtet, seine Mängelanzeige unverzüglich dem Vertreter von JVB vor Ort zur Kenntnis zu geben. Der Busfahrer ist ohne ausdrückliche Erklärung von JVB nicht Vertreter von JVB. Ist ein Vertreter von JVB vor Ort nicht vorhanden u...
	d) Der Vertreter von JVB ist beauftragt, für Abhilfe zu sorgen, sofern dies möglich ist. Er ist jedoch nicht befugt, Ansprüche anzuerkennen.

	9.3. Fristsetzung vor Kündigung
	Will der Reisende den Pauschalreisevertrag wegen eines Reisemangels der in § 651i Abs. (2) BGB bezeichneten Art, sofern er erheblich ist, nach § 651l BGB kündigen, hat der Reisende JVB zuvor eine angemessene Frist zur Abhilfeleistung zu setzen. Dies g...

	10. Beschränkung der Haftung
	10.1. Die vertragliche Haftung von JVB für Schäden, die nicht aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit resultieren und nicht schuldhaft herbeigeführt wurden, ist auf den dreifachen Reisepreis beschränkt. Möglicherweise darüberhin...
	10.2. JVB haftet nicht für Leistungsstörungen, Personen- und Sachschäden im Zusammenhang mit Leistungen, die als Fremdleistungen lediglich vermittelt werden (z.B. vermittelte Ausflüge, Sportveranstaltungen, Theaterbesuche, Ausstellungen), wenn diese L...
	10.3. JVB haftet jedoch, wenn und soweit für einen Schaden des Reisenden die Verletzung von Hinweis-, Aufklärungs- oder Organisationspflichten von JVB ursächlich geworden ist.

	11. Geltendmachung von Ansprüchen; Adressat
	Ansprüche nach § 651i Abs. (3) Nr. 2, 4-7 BGB hat der Reisende gegenüber JVB geltend zu machen. Die Geltendmachung kann auch über den Reisevermittler erfolgen, wenn die Pauschalreise über diesen Reisevermittler gebucht war. Die in § 651 i Abs. (3) BGB...

	12. Pass-, Visa- und Gesundheitsvorschriften
	12.1. JVB wird den Reisenden über allgemeine Pass- und Visaerfordernisse sowie gesundheitspolizeiliche Formalitäten des Bestimmungslandes einschließlich der ungefähren Fristen für die Erlangung von gegebenenfalls notwendigen Visa vor Vertragsabschluss...
	12.2. Der Reisende ist verantwortlich für das Beschaffen und Mitführen der behördlich notwendigen Reisedokumente, eventuell erforderliche Impfungen sowie das Einhalten von Zoll- und Devisenvorschriften. Nachteile, die aus der Nichtbeachtung dieser Vor...
	12.3. JVB haftet nicht für die rechtzeitige Erteilung und den Zugang notwendiger Visa durch die jeweilige diplomatische Vertretung, wenn der Reisende JVB mit der Besorgung beauftragt hat, es sei denn, dass JVB eigene Pflichten schuldhaft verletzt hat.

	13. Besondere Regelungen im Zusammenhang mit Pandemien (insbesondere dem Corona-Virus)
	13.1. Die Parteien sind sich einig, dass die vereinbarten Reiseleistungen durch die jeweiligen Leistungserbringer stets unter Einhaltung und nach Maßgaben der zum jeweiligen Reisezeitpunkt geltenden behördlichen Vorgaben und Auflagen erbracht werden.
	13.2. Der Reisende erklärt sich einverstanden, angemessene Nutzungsregelungen oder -beschränkungen der Leistungserbringer bei der Inanspruchnahme von Reiseleistungen zu beachten und im Falle von auftretenden typischen Krankheitssymptomen die Reiseleit...
	13.3. Durch die vorstehenden Regelungen bleiben die Rechte des Reisenden aus § 651i BGB unberührt.

	14. Alternative Streitbeilegung; Rechtswahl- und Gerichtsstandsvereinbarung
	14.1. JVB weist im Hinblick auf das Gesetz über Verbraucherstreitbeilegung darauf hin, dass JVB nicht an einer freiwilligen Verbraucherstreitbeilegung teilnimmt. Sofern und soweit eine Verbraucherstreitbeilegung zukünftig für JVB verpflichtend würde, ...
	14.2. Für Reisende, die nicht Angehörige eines Mitgliedstaats der Europäischen Union oder Schweizer Staatsbürger sind, wird für das gesamte Rechts- und Vertragsverhältnis zwischen dem Reisenden und JVB die ausschließliche Geltung des deutschen Rechts ...
	14.3. Für Klagen von JVB gegen Reisenden, bzw. Vertragspartner des Pauschalreisevertrages, die Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen oder privaten Rechts oder Personen sind, die ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthaltsort im Ausland hab...

	15. Bankverbindung
	Reisezahlungen (Anzahlung und Restzahlung) sind auf folgendes Bankkonto vorzunehmen:
	J. Jacobs Verkehrsbetriebe GmbH
	Raiffeisenbank Fresena eG
	IBAN DE24 2836 1592 1806 2610 03
	BIC GENODEF1MAR
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